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Handhabung des Fährtenschuh «Suchenheil» 

 

Für die möglichst naturnahe und optimale Ausbildung des Hundes mit der 

Individualwitterung, welche die Schalenabdrücke hinterlassen, wurde von 

Profis der Fährtenschuh „SUCHENHEIL“ entwickelt. Vor Produktionsbeginn 

wurde der Fährtenschuh über mehrere Monate von sehr erfahrenen 

Schweißhundeführer und staatlichen Wildhütern in verschiedenem Gelände 

der Schweiz getestet und weiter optimiert. 
 

Die robuste und leichte Aluminiumkonstruktion garantiert einen optimalen 

Sitz am Schuh. Mit wenigen Handgriffen sind alle Vorbereitungen für ein 

sicheres und bequemes Legen der Fährte in jedem Gelände getroffen. Durch 

die gezackten Sohlen und dem durchdachten, mit einem reißfesten, stabil 

vernieteten PES-Gurt versehenen Schuhgelenk, ist dies in jedem, auch in 

steilem, rutschigem oder nassen Gelände problemlos möglich. 
 

Der untere Teil des Wildtier-Laufes wird mit dem Anziehen der ebenfalls 

reißfesten und kälteresistenten Ratschenbänder fest an der massiven, 

gezackten Chromstahlhalterung des Fährtenschuhes verankert, was das 

Verrutschen der Wildschale nahezu unmöglich macht. Ein aufwendiges 

Anschrauben der Schalen mit verschiedenen Werkzeugen ist hier nicht not-

wendig. Dadurch wird das Handling des Fährtenschuhes „SUCHENHEIL“ auf 

ein absolutes Minimum reduziert.   
 

Mit der stufenlosen Größenvorstellung und dem Gelenk an der Sohlenplatte 

des Fährtenschuhes ist ein passgenauer Sitz des Jagdschuhes im Fährtenschuh 

in jeder Situation gewährleistet. Nach dem erstmaligen Anpassen wird kein 

Werkzeug mehr benötigt, außer wenn ein Helfer mit anderer Schuhgröße eine 

Fährte treten soll. Dann kann der Schuh sehr schnell mit dem mitgelieferten 

Inbusschlüssel angepasst werden.  
 

Mit „SUCHENHEIL“ wurde erstmals ein durchdachter Fährtenschuh 

entwickelt, welcher leicht, aber trotzdem extrem robust und sehr langlebig ist. 

Er wird allen Anforderungen in nahezu jedem Gelände gerecht. Die einfache 

Handhabung und die sehr hochwertige Ausführung haben schon zahlreiche  

aktive und passionierte Hundeführer im In- und Ausland überzeugt. 

 

Vielen Dank dass Sie sich für den Fährtenschuh „Suchenheil“ entschieden 

haben! Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Ausbildung Ihres Jagdhundes. 

Sollten Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 FTh * 04-21 

Anbringen des Wildlaufs 
 

1. Unterster Abschnitt eines  

Wild-Laufs1 gemäss dem Bild 

anbringen. Schnalle gut, aber 

nicht übermässig, anziehen. 

Schnallensicherung über den   

Schnallenhebel schieben 
 

1 Rehwild idealerweise mit optionaler  

   Zahnriemenverbreiterung  

 

Beim Anlegen des Fährten-

schuhes auf die Markierungen 

«R» / «L» achten 

 

Einstellen der Schuhgrösse 
 

 

1. Schrauben mit beiliegen-

dem Inbus (Sechskant) lösen 
 

2. Trekkingschuh einpassen 
 

3. Trekkingschuh entfernen 

und Schrauben mit dem Inbus 

gut festziehen 
 

4. Um die Fixierung des 

vorderen Bereiches nach dem 

Gelenk optimal anzupassen, 

kann der Zahnriemen je nach 

Bedarf versetzt werden 

Handhabung der Schnallen 
 

 

1. Festziehen: Schnalle in 

Pfeilrichtung hin und her 

bewegen (Ratschfunktion) 
 

2. Zahnriemen ausfahren:  

Schnalle ganz nach hinten bis 

zum Anschlag durchdrücken 
 

3. Bei der Verwendung von 

sehr starken Schalen kann der 

Zahnriemen zur Verlängerung 

in eines der hinteren drei 

Löcher versetzt werden  
 

4. Schnallensicherung 

Der Fährtenschuh «Suchenheil» ist ausschliesslich zum Legen von Wildfährten konstruiert 

Bei anderweitigem Gebrauch werden jegliche Garantieleistungen abgelehnt 
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